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Landwirte im Fokus:

Landwirtschaft – der Blick nach vorne

Landwirte sind ein wichtiges Bindeglied zwischen 
Natur und Mensch. Egal, ob sie als Milchbauern 
klassisch Rinder halten, eine Hühnerfarm betrei-

ben oder sich auf bestimmte Getreide- oder Fruchtsor-
ten spezialisiert haben: Sie versorgen die Bevölkerung 
mit Lebensmitteln, sichern Arbeitsplätze und sind da-
mit ein enorm wichtiger, regionaler Wirtschaftsfaktor.

Die Kreis- und Stadtsparkasse Wasserburg am Inn 
betreut zahlreiche Landwirte und hatte deshalb bereits 
2019 geplant, die Abteilung Firmenkunden um Agrar-
spezialist*innen zu erweitern, die sich ausschließlich 
der Landwirtebetreuung widmen sollten. Als Auftakt 
stand die Idee einer Veranstaltung für genau diese Un-
ternehmer-Zielgruppe im Raum. Doch dann kam Coro-
na mit all seinen verbundenen Einschränkungen. Umso 
mehr freute sich die Sparkasse, ihre Pläne endlich in die 
Tat umzusetzen.

Ein Tag für die Landwirtschaft
Am 8. November 2022 erwartete die Landwirtinnen 
und Landwirte aus der Wasserburger Region ein inte-
ressanter Tag. Denn die Sparkasse hatte sich einiges 
einfallen lassen. Angefangen vom Veranstaltungsort 
über die kulinarische Verpflegung bis hin zu spannen-
den Vorträgen.

Rund 70 Gäste folgten der Einladung in den AgriPark 
in Kirchdorf bei Haag in Oberbayern, eine Location mit 
idealen Bedingungen: Erstens bot sie den Teilnehmen-
den genug Platz – sowohl für den Begrüßungskaffee 
als auch für die Vorträge. Zweitens ist der AgriPark per 
se für Landwirte ein Ort mit großer Anziehungskraft. 
Und drittens war mit Wilhelm Brandl, dem Geschäfts-
führer des AgriParks, ein lokal interessanter Unter
nehmer an Bord.

Wichtige Inhalte interessant verpackt
Landwirt*innen sind es gewohnt, früh auf den Beinen 
zu sein. So war der Tagungsbeginn – 8.30 Uhr bei einem 
gemeinsamen Kaffee – sogar ein gemütlicher Start. 
Auf die Begrüßung durch Andreas Bonholzer, (damals 
noch stellvertretendes, seit 1. Januar 2023) Vorstands-
mitglied der Sparkasse Wasserburg, folgten aktuelle 
Themen, die für die Gäste besonders relevant waren. 
Zu Beginn stellte Wilhelm Brandl als Hausherr des Ta-
gungsortes sein Unternehmen in Haag vor. Ihm folgte 
Ralf Odinius von der Versicherungskammer Bayern zum 
Thema „Wetterextreme – die Landwirtschaft zwischen 
Dürre und Starkregen“. Werner Aimer, ebenfalls von 
der Versicherungskammer Bayern, machte auf die 
rechtlichen und strafrechtlichen Risiken eines landwirt-
schaftlichen Unternehmers aufmerksam. Anschaulich 
schilderte er einige lokale Fallbeispiele, um die Land-
wirte für die Wichtigkeit der richtigen Absicherung zu 
sensibilisieren.

Gäste beim zünftigen Weißwurst-Frühstück

WILHELM BRANDL, Geschäftsführer des 
AgriParks Haag, beim Rundgang mit den 
Landwirten

Frisch gestärkt ging es nach einem Weißwurst-Früh-
stück mit Dr. Wolfgang Barth, Notar aus Haag, weiter. 
Das Thema „Notarielle Vorsorgegestaltungen im Leben 
eines Landwirtes“ stieß auf großes Interesse bei den 
Zuhörenden. Vom Testament bis zur Vorsorgevoll-
macht wurden zahlreiche Fragen und Unklarheiten mit 
dem Publikum besprochen. Anschließend stellten sich 
die beiden Landwirte-Betreuer der Sparkasse Wasser-
burg vor: Markus Bergmaier, Versicherungsbüro Land-
wirtschaft & Gewerbe, sowie Beate Rücker, Firmen-
kunden-Betreuerin Landwirtschaft. Sie referierte über 
das Thema „Landwirtschaft im Wandel der Zeit“ und 
übergab das Schlusswort an Andreas Bonholzer. Im Na-
men der Kreis- und Stadtsparkasse Wasserburg bedank-
te dieser sich bei den Landwirt*innen, beim AgriPark 
Haag, bei den Referent*innen und allen Mitwirkenden 
für das Engagement und die spannende Tagung. 
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Großes Interesse bis zum Schluss
Im Anschluss an die Vorträge gab es für die Teilneh-
menden noch eine besondere Einladung. Wilhelm 
Brandl und Franz Sengmüller, die beiden Geschäfts
führer des AgriParks, führten die Gäste durch das 
riesige Gebäude und gaben interessante Einblicke in  
ihr Unternehmen. Dass bei diesem abschließenden 
Rundgang so gut wie alle Besucher*innen noch dabei 
waren, zeigt die Qualität der Veranstaltung. 

Ein weiteres Aha-Erlebnis: Bereits am Morgen des 
Folgetages meldete sich in der Sparkasse der erste 
Landwirtschaftskunde. Er hatte für sich interessante 
Aspekte mitgenommen und wollte mehr über die 
Angebote für Landwirte in Sachen Versicherungen 
erfahren. 

Die Reaktionen zeigen: Die Kreis- und Stadtsparkasse 
Wasserburg hat mit ihrem Tag für die Landwirt*innen 
zum richtigen Zeitpunkt mit den richtigen Themen 
genau den Nerv der Zeit getroffen.

S Kreis- und Stadtsparkasse  
Wasserburg am Inn

Daten und Fakten

Mitarbeiter*innen/Azubis� 192/14
Anzahl Geschäftsstellen und  
SB-Stellen� 21
Anzahl Privatgirokonten� rund 30.000
Bilanzsumme� 1,39 Mrd. Euro

ANDREAS BONHOLZER, Vorstandsmitglied 
der Sparkasse Wasserburg, zum Tag für die 
Landwirtschaft: „Die Veranstaltung war ein 
voller Erfolg und wurde sehr gut von unseren 
Kund*innen angenommen. Durch den 
direkten Austausch mit den Landwirt*innen 
kristallisierte sich schnell heraus, wo der 
Schuh drückt und in welchen Bereichen noch 
Unterstützung gefragt ist. Dadurch konnten 
wir bereits vor Ort viele Fragen klären. Aber 
auch im Nachgang kontaktierten zahlreiche 
Kund*innen unsere Agrarspezialist*innen zu 
verschiedenen Themen. Als regionales 
Kreditinstitut freut es uns sehr, dass wir uns 
in diesem Rahmen als starker Partner sowie 
als Begleiter durch die Energiewende positiv 
bei unseren Kunden präsentieren konnten. 
Wir werden auch in Zukunft Kundenveranstal-
tungen zusammen mit unseren Verbundpart-
nern organisieren, um nah am an der Kund-
schaft und ihren Bedürfnisse zu sein.“


